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Verbände

es dürfe auch nicht ausschliesslich um Koordination

gehen. «Bologna» müsse unter
Qualitätsaspekten umgesetzt werden, und allen

Beteiligten rufe er- in Anlehnung an Maréchal
Foch -zu: «N'oubliez pas votre mission!»

Zentralpräsident Ruedi Noser replizierte
geschickt und mit viel Humor. Rhetorisch fragte
er, ob ein Ingenieur sich um Politik kümmern
müsse oder ob es genüge, wenn er sich auf
die Entwicklung guter Produkte konzentriere.
Er stellte fest, dass die meisten Ingenieure der
Politik desinteressiert gegenüberstünden. Und

wenn sie einmal auf die politische Hilfe
angewiesen seien, würden sie geschockt reagieren,
weil sie die geltenden Spielregeln nicht
verstünden. «Wir sind auf die Politik angewiesen!»

mahnte Noser, nicht nur mit Blick auf
die Bildungspolitik, sondern auch auf den

notwendigen Spielraum für Unternehmer.
Das Protokoll der Delegiertenversammlung
2002 wurde genehmigt. Dr. Andreas Diem
erläuterte die Verbandsrechnung und wies bei

der Präsentation der Ziele bis 2007 darauf hin,
dass der Verband heute aus finanzieller
Hinsicht etwas riskant lebe. Für die Zukunft sieht

er jedoch eine gesunde Finanzstruktur voraus.
Die Rechnungen des Verbands sowie der

Stiftungen Sozialfonds und Hilfskasse wurden
einstimmig genehmigt.
Mit seinem Bericht über die «e-Plattform My-
Desk» (600 Kontakte pro Tag!) konnte Alex
Ferro die Delegierten überzeugen, für das Jahr

2004 einem Kredit von Fr. 40 000,- zuzustimmen,

der die Verlängerung des Projekts
erlaubt. Alois Balmer, Verwaltungsratspräsident
der Verlags AG, präsentierte dem Plenum mit
Stolz die über 120-seitige Jubiläumsausgabe
(100 Jahre STZ) der Swiss Engineering STZ.

Wesentliche Neuerungen im letzten Jahr waren
das neue Layout, der neue Vertrag mit Künzler

Bachmann AG und die Angleichung der
deutschen und französischen Ausgabe in

Inhalt und Layout.
Dem Antrag des Zentralvorstands, die

Mitgliederbeiträge 2004 nicht zu erhöhen, stimmten

die Delegierten zu. Generalsekretär Andreas

Hugi konnte mit Bezug auf das harte
Geschäft der Mitgliederwerbung mitteilen, dass

der Mitgliederschwund gestoppt werden
konnte. Ein deutliches Indiz ist die Aufnahme
der Swiss Timber Engineers als Fachgruppe des

Verbands. Permanente Präsenz an den

Fachhochschulen, die verschiedenen im letzten Jahr

produzierten Flyers, Broschüren für Diplomanden,

der neue Jahresbericht und die

Salärempfehlungen sind Projekte, die in die richtige

Richtung zielen, um Swiss Engineering STV

auch für junge Ingenieure attraktiv zu machen.

Andreas Hugi wies aber auch darauf hin, dass

der Verband für Mitgliederwerbung auf die
aktive Hilfe der Sektionen und Fachgruppen
angewiesen ist.

In den Wahlen wurden Ruedi Noser als

Zentralpräsident und Catherine Formica und Kurt

Schellenberg für die zweite Amtszeit im

Vorstand bestätigt. Mauro Pellegrini liess sich für
seine dritte und damit letzte Amtszeit wählen.
Als Beisitzer wurde Reinhard Wiederkehr, dipi.
Holzbau Ing. HTL und ehemaliger Präsident der
Swiss Timber Engineers (STE), aufgenommen.
Er wird sich in einem Jahr zur Wahl stellen.

Nach siebenjähriger Amtszeit wurde Martin
Perrot als Mitglied der GPK mit Akklamation
verabschiedet. Ebenfalls mit Applaus wurden
die restlichen GPK-Mitglieder Beat Pretalli, Lutz

Bönicke, Loris Masura, Jean Daniel Ayer
bestätigt. Neues GPK-Mitglied wurde Maria lan-

nino aus Bern, Präsidentin der fia und beruflich

IT-Verantwortliche bei den SBB. Das GPK-

Präsidium übernimmt Jean Daniel Ayer.

Im Weitern erläuterte Generalsekretär Hugi die

schrittweise Revision der Statuten. Die wichtigste

Neuerung ist die Namensänderung des

Verbands in «Swiss Engineering STV». Weitere

Anträge werden von der Delegiertenver-

sammlung an die PK weitergeleitet, die sie an

der nächsten Präsidentenkonferenz diskutiert
und der Delegiertenversammlung 2004zurde-
finitiven Verabschiedung vorlegt.
Mit der Überreichung der ersten Urkunden

«SE-Consultants» konnte der Zentralpräsident
einen ersten Erfolg des Pilotprojekts verzeichnen,

das den Status der Ingenieure als

kompetente technische Berater hebt.

Margrith Raguth
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